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Einleitung 
Nach unserem Start bei der KIRSO im Vorjahr sind wir 2025 so richtig in unserer Arbeit angekom-
men. Die Menschen schenken uns ihr Vertrauen und kommen aktiv auf uns zu. Die Arbeitsauftei-
lung hat sich bewährt und wurde beibehalten: Franz Schuler (Stellenleiter) ist das Gesicht der Be-
ratungsstelle, während Judith Rüegg die Projektarbeit betreut. 

Die Netzwerkarbeit war ein wichtiger Bestandteil. Dank der aktiven Kontaktpflege können wir im 
gegenseitigen Austausch von verschiedenen Fachstellen profitieren. Sehr häufig werden wir auch 
von anderen Institutionen um Hilfe gebeten, wenn ihre eigenen Ressourcen und Kompetenzen 
nicht ausreichen. 

Freiwilligenarbeit – Schwerpunktthema 2025 
Die vom Dekanat Innerschwyz ins Leben gerufene Arbeitsgruppe «Freiwilligenarbeit» hat 2025 ihre 
Arbeit aufgenommen. Die KIRSO hielt an der Dekanatsversammlung vom 22. Oktober 2025 ein 
Referat zum Thema «Freiwilligenarbeit im kirchlichen Umfeld», verbunden mit einem anschlies-
senden Workshop. Die Arbeitsgruppe verstand diesen Anlass als Auftakt einer fortlaufenden 
Reihe von Informationen und Hilfsmitteln zur Gestaltung der Zusammenarbeit mit Freiwilligen in 
den Pfarreien. 

Für die KIRSO ist es naheliegend, die Pfarreien in 
diesem wichtigen Punkt der kirchlichen Gemein-
schaft zu unterstützen und ihnen beratend zur 
Seite zu stehen. Freiwillige MitarbeiterInnen einer 
Pfarrei engagieren sich für ihre Mitmenschen - 
beispielsweise im Rahmen eines Besuchs- oder 
Mahlzeitendienstes, als Hausaufgabenhilfe, bei 
administrativen Tätigkeiten, als LektorIn, bei der 
Kleiderbörse und bei vielen weiteren Angeboten. 
Die Einsätze sind so vielfältig wie die Ideen in den 
Pfarreien und bei ihren Mitgliedern. Ihnen allen ist 
die Diakonie, verstanden als Dienst am Mitmen-
schen, gemeinsam.  

 

Was bewirkt die Freiwilligenarbeit…  

… in der Kirche 
Die Freiwilligenarbeit gibt den Pfarreien neue Impulse und stärkt ihre Rolle in der Gesellschaft. 

Professionell gestaltete Freiwilligenarbeit bietet der Kirche 
Entlastung und Unterstützung, macht sie vielfältiger und 
bringt sie näher zu ihren Mitgliedern. Sie ermöglicht ein brei-
tes Engagement aus der Bevölkerung und stärkt das Ge-
meinschaftsgefühl. 

  

Freiwilligenarbeit schliesst freiwilliges 

und ehrenamtliches Engagement ein, um-

fasst jegliche Formen unentgeltlicher, 

selbstbestimmter Einsätze ausserhalb der 

eigenen Kernfamilie und wird zeitlich be-

fristet geleistet. Freiwilliges Engagement 

ergänzt und bereichert bezahlte Arbeit, 

konkurriert sie aber nicht. 
Benevol Schweiz 

 

 

Freiwillige sind eine der wert-

vollsten Ressourcen der Kirche. 

Papst Franziskus 
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… in der Gesellschaft 
Die Freiwilligenarbeit bietet den Menschen die Möglichkeit, etwas Sinnvolles zu tun, der Gesell-
schaft etwas zurückzugeben, mit anderen zusammenzukommen, sich einzubringen und eigene 
Projekte zu verwirklichen. Solche Projekte bieten die Gelegenheit, dass Menschen unterschiedli-
cher sozialer Schichten zusammenkommen. Da sie von Freiwilligen geleitet werden, sind sie oft 
kostenlos und auch für von Armut betroffene Menschen zugänglich. Die Not anderer wird in einem 
persönlichen Rahmen sichtbar und das Verständnis füreinander wächst. 

… für Menschen in einer finanziellen oder sozialen Notlage 
Menschen mit knappem Budget können sich gemeinnützige Angebote leisten. Dadurch fühlen sie 
sich zugehörig, können neue Kontakte knüpfen und manchmal ergeben sich auch Chancen für 
die Zukunft. Sozial benachteiligte Menschen fühlen sich weniger allein und schätzen den Kontakt 
zu den Freiwilligen. 

Wie engagiert sich die KIRSO in der Freiwilligenarbeit? 

Freiwilligenarbeit beschäftigt die KIRSO nicht nur im Zusammenhang mit Projekten wie «Tischlein 
deck dich» und «Mitenand». Sie sieht ihre Rolle auch darin, die Pfarreien in der Zusammenarbeit 
mit Freiwilligen konkret zu unterstützen. Ziel ist es, die Freiwilligenarbeit in den Pfarreien zu stär-
ken, die Kirche sichtbar zu machen und den Mitgliedern eine aktive Teilnahme an diakonischen 
Aufgaben zu ermöglichen. Um das zu erreichen, wird zuhanden der Pfarreien und anderer Inte-
ressierten in Zukunft regelmässig (zweimal jährlich) Material erarbeitet und zur Verfügung gestellt. 
Es handelt sich um Merkblätter, Checklisten und andere Hilfestellungen, die es dem Pfarreiper-
sonal erleichtern sollen, die Freiwilligenarbeit stärker zu integrieren oder auszubauen. Gerne be-
sucht die KIRSO auch Teamsitzungen und unterstützt die Mitarbeitenden der Pfarreien vor Ort. 

 

 
Jubiläum 15 Jahre Tischlein deck dich Seewen, Foto Monika Kathriner 
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Schwerpunkte 2025 

Klientenarbeit 
Auf unserer Beratungsstelle stehen unsere KlientInnen immer im Zentrum. Die Menschen fassen 
Mut und kommen zur KIRSO. In der Regel gibt es keine kurzfristigen Lösungen für ihre oft mehrfa-
chen Probleme. Jedoch können wir die Betroffenen dabei unterstützen und motivieren, die Prob-
leme nacheinander anzugehen. Dank intensiver Begleitung können sie Lösungen schrittweise er-
reichen. 

Leider haben viele von ihnen einen langen Weg hinter sich, bis sie zu uns finden, oder sie werden 
von einer Fachstelle zur nächsten geschickt. Sie fühlen sich herumgeschubst und sind erschöpft. 
Dem versucht die KIRSO mit unbürokratischer Hilfe in Zusammenarbeit mit anderen Stellen ent-
gegenzuwirken. Ämter, Behörden und andere Fachstellen haben einen klar vorgegebenen Rah-
men, in welchem sie Hilfe leisten können. Die KIRSO hingegen bietet auch interdisziplinäre und 
grenzübergreifende Unterstützungen und kann sicherstellen, dass Hilfesuchende die vorhande-
nen Angebote nutzen und zu ihrem Recht kommen. Der Zeitbedarf pro Fall ist bei anderen Fach-
stellen oft begrenzt. Wenn die Zeit bei anderen abgelaufen ist, kommt die KIRSO ins Spiel und 
stellt sicher, dass die Unterstützung weiter geht. 

Öffentlichkeitsarbeit 
Es ist aber auch wichtig, dass nicht nur andere Fachstellen und Pfarreien, sondern auch die 
Bevölkerung von der Arbeit der KIRSO weiss. Aus diesem Grund sind im letzten Jahr diverse 

Medienberichte zu den verschiedenen Tätigkeiten der 
KIRSO erschienen, vor allem auch im Bereich der 
Freiwilligenarbeit. Ebenso suchte die KIRSO den 
Austausch mit der Bevölkerung am Bistumstag am 27. 
September 2025. Unter dem Motto «Diakonie ist 
wärmend und stärkend» verteilte die KIRSO zusammen 
mit anderen Diakoniestellen eine schmackhafte 
Gerstensuppe und informierte über ihre Angebote. 
Dabei entstanden viele spannende Gespräche. 

 

Am 24. April 2025 fand eine Informationsveranstaltung für die Kantonskirchenräte statt. Auch hier 
war es der KIRSO wichtig, die Notwendigkeit ihrer Angebote sichtbar zu machen und das 
Verständnis für ihre Arbeit zu stärken. 

  

Suppenausgabe Bistumstag, Foto Severin Luther 
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Positive Entwicklung 

Netzwerk 
Wie eingangs erwähnt, setzt die KRISO auf ein ausgedehntes Netzwerk. Dieser Austausch ist des-
halb so wichtig, weil die KIRSO dort ansetzt, wo keine andere Fachstelle oder Behörde zuständig 
ist. Durch die Netzwerkpflege wird Wissen über andere Angebote ausgetauscht und Doppelspu-
rigkeit werden vermieden. Die KIRSO ist gut vernetzt, der Austausch und die Zusammenarbeit 
funktionieren in beide Richtungen.  

Lebensmittelhilfe 
Die Lebensmittelhilfe ist ein wichtiger Bestandteil bei der KIRSO. Oft braucht es einige Zeit, bis der 
genaue Unterstützungsbedarf von Hilfesuchenden abgeklärt ist. In dieser Zeit kann die Notlage 
mit einem Lebensmittelgutschein überbrückt werden.  

Nach wie vor sehr beliebt sind auch die «Tischlein deck dich»-Karten. Die Kapazität der Abgabe-
stelle Seewen konnte um fünf KundInnen auf 60 pro Woche erhöht werden. Ende September 2025 
feierte die Abgabestelle Seewen ihr 15-jähriges Jubiläum. Das wurde am Teamtag mit einer Be-
sichtigung des Verteilzentrums der Migros in Dierikon und einem anschliessenden Mittagessen 
für das gesamte Team gefeiert. Dank der Medienpräsenz, die das Jubiläum mit sich brachte, ha-
ben sich zahlreiche neue Freiwillige gemeldet. Die gewachsene Zahl an freiwilligen MitarbeiterIn-
nen ermöglichte die Kapazitätserhöhung bei «Tischlein deck dich» Seewen. 

Auch dieses Jahr hat die Gemeinnützige Ge-
sellschaft des Kantons Schwyz wieder eine 
Weihnachtsaktion lanciert. Die KIRSO erhielt 
50 Lebensmittelgutscheine im Wert von je 
CHF 100, die an armutsbetroffene Personen 
verschenkt wurden. Die Freude bei den Be-
schenkten war sehr gross.  

Herausforderungen 

Gesellschaftliche Vorurteile und Scham 
Die grössten Herausforderungen für die KIRSO sind die gesellschaftlichen Vorurteile und die Woh-
nungsnot. Menschen suchen aus Scham oft erst die Hilfe bei der KIRSO, wenn ihre Probleme 
schon weit fortgeschritten sind.  Gegen die gesellschaftlichen Vorurteile und die daraus entste-
hende Scham ist nur schwer anzukommen. Wichtig ist deshalb, ständig zu informieren und die 
Bevölkerung für die Zusammenhänge von sozialen Nöten zu sensibilisieren, um so die Hemm-
schwellen für Betroffene abzubauen. 

Negative Asylentscheide 
Ein negativer Asylentscheid ist für die Betroffenen immer ein harter Schlag. Das gilt besonders für 
Menschen aus Ländern, in die zurückzureisen nicht möglich ist bzw. wo keine Rücknahmeabkom-
men bestehen. Diese Menschen und ihre Familien haben sich oft schon während des Asylprozes-
ses integriert und verlieren mit dem negativen Entscheid alles. Sie fühlen sich unverstanden und 
sind verzweifelt. Zusätzlich erschwert wird ihre Situation durch die Umsiedlung in Notunterkünfte. 
Diese Menschen wenden sich immer wieder an die KIRSO. Oft geht es dabei um die Finanzierung 
von Deutschkursen. Leider dürfen wir diese Menschen nicht unterstützen.   

 

Vielen Dank für die Geschenkkarte, sie kommt 

genau richtig! Damit kann ich Babynahrung 

für den ganzen Dezember kaufen, sie haben 

mich wieder einmal gerettet. Beschenkter Klient 
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Zahlen und Fakten 

Aufteilung der Fachgebiete nach Stunden 
Die folgende Grafik zeigt die drei wichtigsten Aufgabenbereiche der KIRSO, aufgeschlüsselt nach 
den Jahresstunden der gesamten Fachstelle. Der Bereich „Klienten” umfasst die ganze Fallarbeit 
inklusive Finanzen. Die Netzwerkarbeit 
schliesst Intervisionen, Kommissionstä-
tigkeiten, Mitwirkung im Dekanat und 
sämtliche Arbeit mit anderen Fachstellen 
ein. Insgesamt wurden in diesem Zusam-
menhang 15 Institutionen und Fachstel-
len von uns ein- oder mehrmalig beraten. 
Die Projektarbeit hat sich in diesem Jahr 
mit der Arbeit für „Tischlein deck dich”, 
der Arbeitsgruppe Freiwilligenarbeit und 
der Aufgleisung des Projekts «Tierparkkar-
ten» etwas erhöht. 

 

Spendenquellen 
Die folgende Grafik veranschaulicht die Herkunft der Spenden. Es handelt sich um Totalzahlen in 
Schweizer Franken. In diesem Jahr konnten wir einen Spendenbetrag von CHF 75'987 verbuchen, 
was einem Plus von rund CHF 5'000.- im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Den Zuwachs verdan-
ken wir zwei Grossspenden in der Kategorie Kollekten/Antoniuskasse.  
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Hilfeleistungen 
163 Einzelpersonen oder Familien wurden durch das Jahr 2025 begleitet und beraten. Davon er-
hielten 74 Einzelpersonen oder Familien finanzielle Hilfen von insgesamt CHF 70'830. Der mit Ab-
stand grösste Teil dieser Gelder stammt von Stiftungen. Der Rest wurde aus der eigenen Nothilfe-
kasse bezahlt. Aus dieser Kasse werden auch Lebensmittel und Lebensmittelgutscheine für kurz-
fristige Überbrückungshilfen gekauft. In die Statistik wurde dieses Jahr die Weihnachtsaktion der 
Gemeinnützigen Gesellschaft eingefügt, was den Anstieg bei den Lebensmitteln und bei Lebens-
mittelgutscheinen erklärt. 

 

 
 

In der folgenden Grafik wird sichtbar, wofür Gelder bei KlientInnen gesprochen wurden. Vor allem 
die Lebenshaltungskosten sind stark gestiegen. Dazu gehören unter anderem auch die Kosten für 
Strom und Lebensmittel. 
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Ziele und Schwerpunkte 2026 

Sichtbarkeit 
Ziel ist es, durch Öffentlichkeitsarbeit in den Pfarreien und über das Netzwerk auf die KIRSO auf-
merksam zu machen. So erhoffen wir uns, dass Menschen schneller Hilfe bei uns suchen und 
mehr Notleidende zu uns finden. Durch Aufklärung und Sichtbarkeit sollen Schamgefühle abge-
baut werden. Im Jahr 2026 starten wir mit der Unterstützung der Freiwilligenarbeit in den Pfar-
reien. Eine Stärkung der Freiwilligenarbeit in den Pfarreien fördert den gegenseitigen Respekt und 
das Verständnis für schwierige Lebenslagen. 

Armut und Freizeit 
Für armutsbetroffene Menschen ist die Freizeitgestaltung oft ein Luxus, den sie sich nicht leisten 
können. Deshalb legen wir im Jahr 2026 den Fokus auf das Thema „Armut und Freizeit”. Wir wer-
den gezielt Projekte für Familien mit knappem Budget im Freizeitbereich unterstützen, z. B. kos-
tenlose Tierparkeintritte, die Übernahme der Kosten für den Ferienpass oder die Förderung der 
Kulturlegi. 

Danke! 
Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im kirchli-
chen Umfeld. Ihr lebt Solidarität und tragt diese in die Gesellschaft, ihr baut Brücken und unter-
stützt andere Menschen, ihr seid ein wichtiger Teil unserer Gemeinschaft.  

Herzlichen Dank auch an alle Stiftungen, Pfarreien, Klöster und privaten SpenderInnen, die uns 
unterstützt und damit unseren Spielraum für Hilfe erweitert haben. Ebenso wichtig wie die Frei-
willigen sind die Pfarreien, die Projekte ermöglichen und mittragen. Unser Dank geht auch an sie. 
Ein besonders grosses Dankeschön gehört der Pfarrei Seewen, die seit 15 Jahren das „Tischlein 
deck dich” Seewen beherbergt und mit ihrem Beitrag die Freiwilligenarbeit in diesem Bereich 
überhaupt erst ermöglicht. 

 

 

 


